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652000 Tonnen April-Ergebnis.
W. T.-B. Berlin , 21. Mai . (Amtlich.) Im Monat April

find insgesamt 652 000 Bruttocegistertvnnen des für unsere
Feinde nutzbaren Handelsschiffsraums vernichtet _worden.
Der ihnen zur Verfügung stehende WelthandelsschiffS-
raüm  ist somit allein durch kriegerische Maßnahmen
seit Kriegsbeginn um rund 17116000 Bruttoregistertonncn

verringert worden. ,
Der Chef des Mmiralstabs der Marine.

»

Di« Erhöhung des verfenkrungsschadens
durch den Ausfall beschädigter SchMe-
W. T.-B'. Berlin , 21. Mai . Mit 652 000 Bruttoregister-

tonnen reiht sich das A p r i l ergebnis in die seit dem H e r b st
vorigen Jahres st e t i g e Kurve der früheren Monatsergeb-
niffe an . Wir können daraus entnebmen , daß es den ge¬
steigerten Abwehrmaßnahmen  unserer Gegner
likher n -cht gelungen ist. die Erfolge unserer Unterseeboote
zu drucken. Andererseits zeigt der April , daß es der u n e r -
müdltchen Tatkraft  unserer Unterseeboote zu danken
ist wenn die monatlichen Versenkungsziffern wieder eine
stattliche Höhe erreicht haben . Dabei verdient besondere Be¬
rücksichtigung die auch nach feindlichem Eingeständnis geradezu
erdrückende Steigerung  der durch Angrisfe der
deutschen Unterseeboote beschädigten  Handelsschiffe.
„Wie viele von ihnen ", sagt das „Journal of Commerce am
2:’>. März , „werden während des ganzen Krieges überhaupt
nicht mehr Verwendung finden ; alle aber sind auf lange
Zeit hinaus außer Betrieb ." Geddes  sagte
Mitte März im Unterhause : „Die R c p a r a t u r a r b e r te n
im Schiffsbau haben die bemerkenswerte Hohe von einer
kalken Million Bruttoregistertonnen pro Woche erreicht, und
irU den Leuten , die man jetzt für Schifisausbesserungeu ver¬
wenden muß , könnte man in einem Jahre eme halbe Million
Tonnen neuen Schiffsraums bauen " Zur Bestaftguna der
bekanntlich nicht immer zutreffenden Aussagen englischer
Minister stimmt wie gerufen eine Meldung des »Temps
vom 2. Mai , demzufolge in der ersten Halste des Aprrl  d . .c.
138 Fahrzeuge mit 350 890 Bcuttoregistertormen zum Zwecke
der Ausbesserung  französische Werften aufsuĉ n
niußten . „Die Ausbesserung aber ", so meldet „BerunMe
ödende " unter dem 24. April , „gebt sehr langsam vor sich,
weil die französische Heeresverwaltung die notigen Arbeiter
nicht frei gibt." Auch in England fehlt e? an gelernten Werft¬
arbeitern . Zur gerechten Würdigung unserer Unterseeboots-
erfclge reicht mithin nicht auZ, mir die Versenkungen
zn betrachten, sondern in demselben Umfang , wie dem Feinde
durch Ausnutzung seiner Abwehrmittel die Bergung s ckn ß -
verletzter  Schiffe und dadurch scheinbar eme Ver¬
minderung  seiner Schiffsverlnste gelingt , ste-igt die Zahl
der beschädigten Schiffe und kürzt  sich der Schiffsraum , der
betriebsfähig zu seiner Verfügung übrig bleibt.

•

Neue enalische Überarlffe gegen die
holländische Zlscherel. >

Amsterdam, 21, Mai . Die Niederländische Tclcgraphenageniur
meldet ans Wnuiten: Ein großer englischer Gelcitzug  hielt
SamStogmittag in der Nähe voll Terschelling eme Reche von
Amuidencr F i s ck>d a m Pf ern an, die für den binnen-
ländischen  Bedarf fischten. Auf zwei Dampfer wurde eme
Prilenmannschastgesetzt, doch da der Kapitän des erneu vorgab,
nicht genügend Stcinkohleu für die Reise nach England zu yaben,
wurde er wieder fteigelafien. Der andere Ampfer , der Fisch-
Kämpfer„Ol-no", wurde nach England  gebracht. Der Grund
soll sein daß das Fischen für dcn binnenländischen Bedarf eme Ge-
lexerkeit zur Ausfuhr von anderen  L -bensnntteln gebe.

W. T.-B Rotterdam, 20 Mai. Wie der „Rieuw- Rotterdamschc
Courant" aus flmuiden berichtet, wurden außer dem Fischdanipfer
Dtono" auch der Flschdampfer„Derika 12", „Holland 5", „Pan ",
Par " und „Urania" nach England aufgebracht. Die Schleppboote

"Wefttischelde 50" und „Elisabeth" werden seit Samstag vermißt.
Nach einer anderen Meldung aus Amuiden wurde der Bagger
M A. 117" am Sonntagabend von einem Kriegsschiff, vielleicht

Hinan englischen Torpedokrotszerstörer, überfahren.

Die Ausfahrt aus holländischen Hasen stillgclcgt.
W. T.-B. Amsterdam, 22. Mai . (Drahtbericht .) Wie das

.Algemeen Handelsblad " erfährt , ist die Ausfahrt der nieder¬
ländischen Schiffe ans niederländischen Hafen mit Ausnahme
tim Segel - und Küstenfahrzeugen verboten  worden.

Fünf norwegische Tankschiffe versenkt.
Br. Kopenhagen, *22. Mn . >Eig. Drahtbericht, zb.)

Aus Christians« meldet d*e „Natronalndenoe:
Hier eingelaufenen Melduncien zufolge sind rm Er s-
meer  in den letzten Tagen fünf norweguctze Tnnkichiffe
versenkt worden. Ern deutschesU-Boot hat amt) euren
Liniendampfer zwischen Norweqrn und Rutzlanö be-
schossen, wober 10 Menschen getötet wurden. Die nor-
we gische Regierung har zwei Schiffe entsandt, um Mc
Besatzungen der norwegischen Schiffe zu retten. Don
der Murmanküste hat man beobachtet, daß mehrere
Schisse unbekannter Nationalität torpediert oder m
Dru»d sejchogen worden sind.

Der vorsichtige Balsom und der
selbstlose Wilson.

Vor den Augen der Entente steigt die Wahrschein¬
lichkeit einer neuen  d e n t s che n Os  l e n 1r r e
grauenvoll empor. Es ist nur aar zu verständlich, daß
in solcher Lage allerlei Friedensgesprach" anheben.
ist nicht weniger zu verstehen, daß die ergentlrchen In¬
haber der Firma wied.:,* cininal nachprufen, ob es st«
denn eigentlich noch verlohne, den Krieg fortzufnhcen,
und ob dies nicht etwa loeniger zugunsten der Chefs al^
zuni Vorteile der kleinen Angestellten geschähe. So un-
gefähr dürften die Äußerungen der Herren Baisour,
Asauith und Cecil im englischen Unterhaus zu verstehen
sein, so aber auch die letzte Ansprache des Präsidenten
Wilson. Zwar hat Wilson die schöne Maske des Volker-
freimdes auch diesmal pocgebunden, und mit Pachos
rief er °s in die Welt hinein , daß er, Woodrow, der Gute,
zum erstenmal  in der Weltgeschichteeinen selbst-
losen  Krieg führe ! Gleich hinterher aber sagt er
dann : wenn die Gegner durch beglaubigte Vertreter igre
Bedingungen aus den Tisch legen würden , dann wurde
sich vielleicht ein Gespräch entwickeln können. Voraus-
gesetzt natürlich , daß Amerika zu fernem Rechte käme.
Um vieles deutlicher find die Engländer geworden, ^ m
Unterhaus ist ziemlich -mergisch angesragt worden,
warum die englische Regierung , ebenso ober Herr
Wilson, rricht rechtzeitig von dem Brief des Kaisers
Karl , dcn man nun einmal in London als einen Fne-
densfühler bewertet, unterrichtet worden sind Ferner
wollte man Auskunft darüber haben, ob es wirklich zu¬
treffe daß jene Friedensmöglichkeit von vornherein
daran gescheitert ist. daß Frankreichs An-
sprüche nicht nur au" Elsaß - Lothringen  gm-
gen, sondern sogar auf die Grenze von 1811, manche
meinen sogar auf die von 1700. Die Auskunft , me Herr
Balsour geben konnte, war einigermaßen gewunden,
aber soviel ist aus ihr deutlich zu entnehmen gewesen,
daß England niemals daran gedacht hat und niemals
daran denken wird , dem französischenWahn, selbst wenn
es der des Herrn Elenienceau sein sollte, irgendwelche
Opfer zu bringen . Das größere Elsaß-Lothringen ist
von der englischenRegiernng glattweg vreisgegeben war-
den, ohne daß dabei sozirinaen aiff Tod und Leben, eme
Garantie für das kleinere Effaß-Lothringen uvernom-
men worden wäre. Mur kann diese Diskussion ohne
Zweifel einen nach Baris gesandten Wasserstrahl
nennen. England denkt eben gar nicht daran für , dm
französische Revanche sich über das Maß hinaus zu
engagieren, das nun einmal , wenigstens der Geste nach,
gewahrt werden muß . um die Franzosen  gerade letzt,
da sie sich vortrefflich als Kanonenfutter benutzen lassen,
bei der Stange  zu halten . Soviel steht aber fest,
daß an dem Tage , da England  einsieht , daß der
Krieg ihm und seinem Imperium kerne Vorteile mehr
zu bringen vermag, die FriedenSdrskujsion em' rtzen
kann, sehr unbekümmert  darum , oo die Kriegs-
ziele der Herren P o i n c a r und Clcmenceau  er-
reicht sind oder nicht. Und so ist es wohl auch zu der-
stehen wenn Herr Wiffon m-.t furchtbarem AuSholen
(wa^ uns aber schrecklich kalt läßt) daran erinnert , daß
er bekanntlich 5 Millionen Amerikaner auf den enro-
päischen Kriegsschauplatz zu ent-enden gedenke, daß er
aber eigentlich keinen Grund nnsehe . um fick auf wiche
Zahl zu beschränken. Anck da möchten wir meinen,
daß Herr Wilson es b i l l i a e r machen wird , wenn er
nur erst einsieht, daß der Kffeg, für Amerika emmer-
maßen crtraalos zu wenden beginnt . Ihm und Eng-
land zu solcher Einsicht zu verhelfen,  wrrd,
wenn wir nicht irren , die deutsche Kriegführung
schon in allernächster Zeit das Ihre hinreichend tun.

Der Tagesbericht vom 22. Mai.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 22. Mai . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Kemmelgediet  vielt lebhafte Neuer.

t ä t i g ke i t an. Nördlich vom Dorf Kemmel und sadlrch von
Loker scheiterten am Abend starke feindlich- Teilansrifse.

Beiderseits der LvS und am La - Basfee - Kanal
laa unser rückwärtiges Gelände wiederum unter starkem
Feuer . Au» zwischen A r r a S und A l b e r t war die feind¬
liche Artillerie am Abend sehr rege.

Zwischen Somme und Oise  lebte die GefechtStätigkeit
nur vorübergehend auf.

An der übrigen Front nichrS von Bedeutung.

Eines unserer Bombengeschwader vernichtete in
der Nacht mw  20 . zum 21. Mai die ausgedehnten französischen
Munitionslager bei Blargies . Leutnant Menckhofs
errang sei»en 27.. Leutnant Pütt er  seinen 23. und 24.

Der Erste Generulqaartierweisterr Lndendvrss,

Oer vollständige feindliche Mißerfolg
am ttemmelberg.

W. T.-B. Berlin , 21. Mai . Nachdem bereits seit einigen
Tagen die Westfront durch stärkstes Feu -er aufflammt und
Großpatrouiblen - und ErkundungSabterbun-
gen  der Entente die deutschen Linien nach schwachen stellen
a b t a st e n, löste am Morgen des 20. Mai in Flandern gewal¬
tige Artillerievorbereitung einen im größten  Maßstab an-
gelegten erglisch-ffanzösischen Angriff gegen den Kemmel und
die westlich und Mich anschließenden Stellungen ans . In
10 Kilometer Breite  liefen die französischen S -tnrm-
wellen, welche die erste und Zweite, Linie bildeten, an . Ans
dem flachen Grund südlich des DikkeLnffch-Sees , den das
schwere Feuer der letzten Wochen freilich längst in ein Trich¬
terfeld verwandelt Hatz setzten die Franzosen besonders
dichte Massen  an , in der Hoffnung , von hier ans das
Ksmmelmassiv von Norden her zn nrnfassen. Aus wenigen
Metern Entfernung  schlug ihnen ein rasendes
Feuer entgegen. Wie mit einem Schlag  stockte dre
Angriffsbewegung , und alles flutete zurück.  Aber,
was die eigenen Gräben êrreichte, waretr nur kummer-
l ich e Reste . Gegen den Kemmel selst kam 'der französische
Angriff gar nicht erst zur Durchführung ; so verheerend schlug
das deutsche Vernichtungsfeuer in die französffchen Bereit,
schasten, daß sie nicht zum Vorgeben zu bewegen waren . An
der Straße Kemmel-De Kleit brach der franzMche Angriff
vor den deutschen Hindernissen zusammen . Östlich Loker
gsiana es den Franzosen lediglich, ein örtliches,  eng be-
grenztes Schützennest,  das jetzt unter dem zu,amm « ige-
sichten deutschen Feuer liegtz zurückzulassen.
und Dranoutre war es den Franzosen unter rücksichtslosestem
Einsatz zuerst gelungen , vorzukommeri. aber ihr Erfolg mx
nicht von langer Dauer . Die deutschen Kampftruppen selcht
setzten sofort zum Gegenstoß <rn - ^ . brauseudem
Sturm,  an einer Stelle unter persönlicher Führung des
Reain ertskommandeurs , jagten die Deuffchen die Fra nzsieu
wieder zurück.  Restlos verloren  diese das im ersten Au-
sturm gewonnene Gelände , das voll lag von Toten.
Die völlig ergebnislosen französischen Vlutopfer

für Englands Prestige «n Flandern.
W T -B Berlin , 21. Mai . De. dem mißglückten großen

französische Angriff am 20. Mai auf den Kemmel birebeu
Zahlreiche Gefangene von verschiedenen französischen Divi¬
sionen in deutscher Hand. Übereinstimmend sagten diese
aus . daß auch englische Divisionen , die in dritter ^ Lrme be¬
reitstanden . an dem Angriff hätten teilnehmenl sollem Allem
zu ihrem Einsatz kam es gar nichr erst infolge des voll-
kommen en Zusammenbruchs des französischen sturmes . Seit
dem 4.  Mai verbluten  sich dm Franzosen , dre ui g-hruderri
mit ihre besten Divisionen , darunter das berühmt ? -0.
eiserne Korps, eingesetzt haben , in immer neuen verged-
lickeil Ar̂ arisfen festen den Kemmel. Es rst bezerchnend, dah
England durch die wiederholte Drohung  seiner
Prefie , England läge nichts an seiner Kontinental-
stellung  und es wäre gern bereit , sich auf den Seekrieg
zu beschränken, Frankreich dazu vermocht hat , um ein rem
enalische»  Ziel , um da? mit dem engliichen Prestige so
cr/ĝ verknüpfte Ypern  und um das englisch Wordene
Calais,  seine besten Gruppen zu opfern , die e.- vielleicht
an anderer Stelle noch einmal bitter notrg krauchen kann.

Der amerikanische Meisterfficger Lufberv gefallen.
~Br . Genf, 22. Mai . (Eig . Dcahtbericht . zb.) Nach Parisec

Blättern richteten die deutschen Flieger  im Abschnitt
von To ul siarke Verheerungen an . Der bei der Verfolgung
getötete amerikanische Msistecilieger Lufbery  fiel dem
Angriff eines deuffchen Fliegers zum Opfer . Wilson lieh
der Familie Lnfbery kondolieren.

Der neue Schlag gegen örland.
Die .Times «über die von veutsttzland angsstlftete

neue „Kevolulion ".
London, 21. Mai . (zb.) Der Dubliner Berichterstatter der

Times " meldet : Seit einigen Monaten lastete die Kennt-
n i e von dieser neuen heranreifenden Verschwörung wie ein
Alv auf dem Lande. Zahlreiche greifbare Beweise liegen da¬
für vor. Die Privathäuser  wurden planmäßig zum
Zweck der Erbeutung von Waffen  geplündert . Große
Mengen Melinit  und andere hochgradige Explosivstoffe
wurden aus Steinbrück>en und Lagerhäusern gestohlen. ~ne
Polizei wurde am Hellen Tage angegriffen und ihrer Ge¬
wehre beraubl . An einigen Orten rühmten  Redner
öffentlich die kommende Niederlage der Alliierten und die
Errettung des unabhängigen Irland von dem Ruin des briti¬
schen Reiches. Kein vernünftiger Mensch zweifelt daran , daß
eine Agentur oder Agenturen unter dem überaus unwissen¬
den und leichtgläubigen Volke darauf hmarbeitet , eme
Stimmung hervorzurusin , aus der irgend etwas eüvartet
weiden könnte. Die öffentliche Erregung  und Un¬
ruh  c war sogar noch stärker  geworden üs tu den letzten
Docken vor dem ?lufstand 1016. Es steht fest, daß die peu-
liche' epidemische Silberhamsterung zu einem bo,en Evde
führte . Der Aufftünd von 181» wurde von Deut ; ch1anv
angestiftct. Alle irischen Loyalisten sind seit langein uber-

^ -cuatz daß Deutschland im Grunde die Unruhen hervorgerusen
hat . Sie hatten joft langem den Verdacht, daß irgeodwo



Seite L. Mittwoch, 22 . Mai 1918. _
Piäne _bestanden̂ für ein Zusammenarbeiten zwischen auf¬
rührerischen Irländern und einer deutschen Landung
an der West- aber Tüowestkust? von Irland . Jetzt bestätigt
dies die Regierung durch ihre Warnung . Man nimmt an.
daß di« irländische Regierung wirkliche Beweise für das Be¬
stehen einer deutschen Verschwörung hat- Man ' ist berechtigt,
zu glauben, daß die Veröffentlichung eines Teiles diese»
BeweiSmaterialS  sofort erfolgen werbe, daß seine
Echtheit außer Frage steht und der Charakter seiner Quelle
einen sehr bedeutenden Einfluß auf die Politische .Lage in
Irland haben müsse. <Die Jingo -Blätter geben grausige
Schilderungen der Zustände in Irland , um die Stimmung
gegeu Irland noch mebr aufzripeitschen und di« Ausführung
der blutig st en Unterdrückungsmaßnahmen
als gerechtfertigt hinzustellen. Natürlich muß Deutschland
wieder herhalten , das die Schuld dafür tragen soll, wenn
England , wie so oft. seinen Blutdurst in Irland stillt.
Schrift !.)
Eine Erklärung einer Dnbliner Konferenz gegen French.

W. T.-B. Rotterdam , 21. Mai . „Nieuwe Rotterd . Cour ."
erfährt «ms London vom 21. Mai : In Dublin ist geistern eine
Mausten Houfe-Kvnferenz abgehalten worben. Darnach wunde
ein« strwge Erklewurdg veröffentlicht, in der das Auftreten
von French  als ein Versuch, Irlands einmütigen Wider¬
stand gegen die Dienstpflicht in Miß krebs  t zu bringen und
zu brechen. jedes ehrliche Gerichtsverfahren für die Ange¬
klagten in England unmöglich zu machen und der Sache der
irischen Nation in befreundeten Ländern Abbruch zu tun , ab-
gelehrrt wind. Die C' k̂lärung bringt auf baS Recht der Iren,
in ihrem eigenen  Lande vor den Richter gestellt  zu
werden , und sagt, daß nran den Versuch mache, die Stimmung
gegen di« Angeklagtem in England zu verhetzen. D ' e
Mansion Houfe-Konferenz ist setzt, wo die Smnfeiner -Mit-
glieder de Valera -und Griffith  verhaftet worden sind,
in der Hauptsache eine nationalistische  Körperschaft.
Dillen und Devlin  gehören zu ihren angesehensten
Mitgliedern . Man hält es nicht für wahrscheinlich, daß die
Gerichtssitzung öffentlich stattsinden wird.»

ver Erfolg des jüngsten Zliegerangriffs
auf England.

Br . Genf. 22. Mai . (Eig. Drahtbericht . zb.) Nach neueren
Londoner Berichten sind die Sachschäden in der Hauptstadt
und den Küstenorten weit bedeutender,  als di« ersten
Meldungen vermuten ließen.

ver Besuch Kaiser Bark » ln ltonstantlnopel.
Konstantinopel. 81 Mai. Zu Ehren der Gäste gab der Sultan

gestern abend im Dölme - Bagts che- Palais  ein Diner zu
120 Gedecken. Zu den, Diner warm u.  o . geladen der Prinz-Thron,
fclger mit den übrigen kaiserlichen Prinzen, der Minister des
flußern Graf Piirian , der östeireichisch-uügarische und der deutiche
Botschafter und der bulgarische Gesandte. Während der Tafel
wurden zwischen den, Sultan und Kaiser Karl Trinksprüche ge-
wechselt.

Unterredung des deutschen Botschafters
mit Tschitscherin.

Br . Genf, 22. Mai . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der Peters¬
burger Berichterstatter des „Petit Parisien " telegraphiert:
Ter deutsche Botschafter Graf Mirbach  hatte eine lange
Unterredung mit Tschitscherin  über die Fragen der
gegenwärtigen Beziehungen Rußlands zu seinen früheren
Verbündeten,  die den Frieden von Brest -Qitowsk nicht
anerkannt  haben imd die öffentliche Meinung  in
Rußland gegen Deutschland aufhetzen.  Tschitscherin gab
dem Grafen Mirbach die gewünschten Aufklärungen . Graf
Mi .bach bat gleichzeitig mitgcteilt , er würde nicht lange als
Botschafter in Rußland bleiben und bald durch einen G e -
schäftsträger  ersetzt werden.

Lin Hilferuf der Sowjetregierung zur
Lebensmittelnot ln Petersburg.

Br . Kiew, 22. Mai . (Eig. Drahtbericht , zb.) Sämtlich:
Blätter bringen folgendes Telegramm der Sowj -tregierung
an all« Ernährungsämter : Petersburg befindet sich in einer
noch nicht dagewesenen  katastrophalen Lage. Brot
gibt eS nicht. Der Bevölkerung werden die Hälfte von Kar-
tofftlmehl und Zwieback ausgegeben. Die rote Hauptstadt
steht am Rande des Verderbens.  Nur durch das
Aufgebot aller Kräfteorganisationen der Sowjets , nur durch
die Verwendung aller Mittel , die sofort in Tätigkeit zu setzen
sind, kann die Lage gerettet werden. Die Nichtanwendung
aller Mittel ist ein Verbrechen gegenüber der Sowjet - und
sozialen Revolufton, ein Verbrechen gegenüber der sozialen
Weltrevolution.

Russische Gesandtschaft in der Schweiz.
W. T.-B. Bern. 21. Mai In Bern traf aus Moskau über

Berlin eine diplomatische Delegation der russischen maximalistischen
Re g i e r u n g ein, bestehend aus elf Mitgliedern. An der Spitze
der Delegation steht der Lette Jean Berg  ine.

Nus Rnnkk und Leven.
— Königliche Schauspiele. In Vertzis Oper „Aida"

wurde gestern als „RHadames" ein gastierender Tenorist Herr
Edel « r — man wußte nicht, woher «r kam — mit sehr
freuaMichsm Geffcckl amsyenommen. Die 'Partie des „Rhada-

lM>eS" ist nicht gerade idomiwerend, der Charakter der Gestalt
schwankend und durch die Weiße und schwarze Rivalin , deren
Schicksal uns viel stärker ftttevessiert, oft ganz in Schatten ge¬
stellt. Der Beifall gilt hier fraglos in erster Reihe der Oper
selbst, die durch ihre exotischen Reize. Ähre brillante Aus¬
stattung und durch ihre glutvolle, lebensprühende Musik stets
von neuem die Sinne umgarnt . Immerhin hatte gestern Herr
Gdeler seinen gemessenen Anteil am Erfolg dös Abends. Eine
statiikiche Bühnenfigur , sprechende Züge und Micke und jugend¬
licher Schwung in Haltung und Auftreten mußten bald für
den Gast einnehmen . DuS Spiel bewegte sich im übrigen in
herkömmlichen Linien . Di« gesangliche Darbietung rief
Richard Schuberlsche Erinnerungen wach: ein gewisses
Schwanken zwischen heroischem und lyrischem Timbre der
Stimme : kernige, metallische Töne in der Mittellage , wäh¬
rend die Höhe nicht immer ganz frei und leicht «rftpricht.
Aber eS wetterleuchtet in dieser Stimmregion , und mcrn darf
gewiß auf künftige blitzende und einschlagende Töne rechnen.
Ju den weitgeschwungenen Linien der Verdischen Mälodik
konnte Herr Edel er sein meist weich ansprechendes Organ
wiederholt zu voller wünschenswerter Entfaltung bringen:
z. B. gleich in der ersten Arie . >vo zum Schluß das hohe B
pn nicht als krctztrge eletztrifche Sonne « Hwahltze Die bei
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Deutsches Reich.
Der Baiser an den Urkeoerbund.

W-T.-B. Berlin. 21. Mai. (Drahtbericht.) Auf rin HuldigungS-
telegramm der Preußischen Landesfrstgerverbandesist das nach¬
stehende Telegramm des Kaisers eingclaufen. Großes Haupt¬
quartier,  Sv Mm. Der treue Gruß des Deutschen Krieger-
Hundes und des Preußischen Landeskriegerverband-s hat mir beson¬
dere Freude gemacht Wir danken unsere Siege den kriegerischen
und sittlichen Tugcnten des deutschen Heeres, die sich stärkend und
stählend auck>in der Heimat bewährt haben. Mit voller Zuversicht
dürfen wir der heiteret Entwickelung entgcgensehen. In den nächsten
Jahren harren unser ernste und große Heimataufgaben. Zu ihrer
Losung brauche ich die zuverlässige Unterstützung selbstloser und
pflichttreuerMänner, denen das Wohl des Vaterlandes Herzens¬
sache ist Ich weiß, daß ich dabei auf die alten Soldaten zählen
darf. Sie werden den Geist des preußischen und deutschen Heeres,
den Geist meines in Eott ruhenden Großvaters auch in die durch
den Krieg veränderte Welt hinübertragcn und den Eckstein bilde«,
auf dem wir die Zukunft des Vaterlandes ausbauen. Gott segne
unser herrliches kampferprobtes Volk! Wilhelm  I . R.

Eine Erweiterung der Angestellten-
Versicherung.

Berlin, 21, Mai. Di« Angestelltenversicherung erstreckte sich
bisher l-is zum jährlichen Arbeitsverdienst big zu »000 M. Ber-
bände der Angestellten haben vorgeschlagen, diese Summe ans 8000
Mark zu erhöhen. Das Direktorium der Rcichsversicherungsanstalt
war der Ansicht, daß eine derartige Erhöhung nur als Kriegs-
maßnahnte  in Betracht käme, um Härten infolge der Ber-
schiebung der Einkommensverbältnisic während des Krieges auszu-
gleichen. Es sollte eine Bundcsratsverordimng beairtragt werden,
daß versicherte Angestellte der höchsten Klaffe darin verbleiben, auch
wenn ihr Jabresarbnstvkrdicnst bis zu 6000 M, steigt, Der Ber-
waltungsrat der Angestelltenversichcrnng setzte einer Berliner Rach-
richtenstcfle zufolge jene Grenze nach mehrfachen Verhandlungen
auf 76t0 M, fest Es sollen zwei neue Gehaltsklassen
eingeführt werden, wenn die erhöhte Einkommcnsgrenze als dauernde
Einrichtung bleibt Tie Erhöhung soll durch die Entwertung des
Geldes begründet werden. Der Monatsbeitrag wird bis zu 6000 M.
33.60 M-, bis 7000M. 46 M. betrogen.

X Wiesbadener Nachrichren.
— Flieger gefahr, die «llerdinys nicht durch die üblichen

Schüsse aritzekünditzt wunde, weil das im Interesse der Bürger¬
schaft nachts nicht geschehen soll, hatten wir hier während der
verflossenen Nacht von 1 Uhr '£nS 1 Uhr 40 Min . Die Foueo-
wmche rückte noch den doftr festgestellten Stadtteilen aus , sie
trat aber nicht in Tätigkeit , da die feindlichen Flieger , die sich
der hiesigen Gegend genähert hatten , über unserer Stadt nicht
erschienen. Immerhin ficht man aus diesem Vorfall wieder,
daß man sich nicht leichtfertig ülber die Ermahnungen zur Vor¬
sicht hinweysetzen soll.

— Großer Wäschediebstahl. In einer hiesigen Wäscherei
sind eine große Zahl von Paketen mit Leib- und Stärkwäsche
sowie Strümpfen gestohlen und durch die Vermittlung von
Hehlern zu Geld gemacht worden. Cs ist bereits gelungen,
die Täter festznnehmen. Die Wäsche ist S und W mit hohen
Nrmrmern. 5146 usw.. gezeichnet. Die Kriminalpolizei richtet
an alle Wäschereiinhaber das Ersuchen, die ' bei ihnen zum
Reinigen abgegebenen Wäschestücke auf >daS Borchändenfein
dieser Zeichen und Nummern zu prüfen und sie Vorkommen-
>den falls imter Bekanntgabe des derzeitigen Besitzers auf
Zimmer 17 'des Pok-izeidirektionSgebäudeS abzuliefern.

—'• Eine jugendliche Diebin . Ein Gefreiter , weÄher sich
vorübergebe yd hier in Wiesbaden aufhielt , wurde dieser Tage
auf dem hiesigen Hauptbahnhof von einem Mädchen im Alter
von anscheinend 8 dis 10 Jahren nach der Zeit gefragt . Weil
er eben sich vergebens nach einem Gepäckträger wmyefehen
hotte, richtete er an das Kind die Bitte , ihm «in Paket nach
seinem Hotel im der Daunusstratze zu besorgen, und bestieg,
als «S sich dazu bereit erklärt hafte, einen Straßenbahnwagen
zusammen mit ihm. Die Unbekannte nahm mit dem Paket
auf der vorderen Plattform Platz, nachdem er an sie das Er¬
suchen gerichtet hatte , so lange dort zu verbleiben, bis er sie
«Nffordern werde, ihm zu folgen, während er selbst im hinte¬
ren Teil des Wagens nnterkwm. Am Ziel seiner Fahrt be-
werftc er plötzlich, daß das Mädchen mit dem Paket fehlte,
und erfuhr auf Befragen von anderen Fahrgästen , daß es
schon am „Btktoria -Hotel " mit dem Gepäck den Wagen ver¬
lassen hatte . DaS Paket enthielt einen hellgrauen Filzhut,
einen hellgrauen Sommeranzvy , 1 Hemd und 1 Unterhose,
1 Okenhemd, 1 Nachthemd, 3 Paar Strümpfe , 6 weiße
Taschentücher, 60 Zigaretten , 1 Kleiderbürste , 1 helle Som-
merweste, sowie Trikotartikel im Wert von 300biS400  M.
Die Leibwäsche und Strümpfe waren F . J . gezeichnet. Das
Mädchen trug gescheiteltes Haar und zwei lange Zöpfe.
Dorfterfdtte über Kunft, Dortrage und verwandte ».

* Residenz-Theater. Zum Besten der notleidenden Balten soll
am Sonntag eine Bormittagsveranstaltung um 114h Uhr statt-
finden, in ber eine Dam« aus Riga, Agnes Secsemann, über bal-

den meisten berühmteren Tenorhelden , wohl aber ein sehr
hübsch gepflegtes zartes -Falsett erkennen ließ, — eigentlich
ganz im Dendtschen Sinne . ,der hier ein Piano vorgeschriebe.r
haben soll. Sehr zu rühmen ist die Textdeklämatton dcö
Sängerö : bei scharf anZye-meitzelten Konsonanten fast durchs
achends eine charaktervolle Wokalisation. Kurz , man folgte
der von richtiger «Änpftndung und Mufikalilschem Geschmack
geleiteten Darbietung des jungen Sängers nicht ohne In¬
teresse. —n.

Kleine Chronist.
Theater und Literatur . Heinrich Lilie useins  Drama

„Hildebrand"  wurde im Wiener  Burgcheater zum
eüstenmal «rufgeführt . Der Dichter wurde lebhaft gerufen.

Bildende Kunst und Musik. Das von der „Max Regsr-
Gefeltfchaft" in diesem Sommer in Eisenach  geplante
Reger - Fest  wird auf nächstes Jahr verschoben,  da¬
gegen wird Frau Reger ihr Fest, wie nunmehr bestimmt fest-
steht, unter Mitwirkung des Berliner Philharmonische '.!
Orchesters .und hervorragender Reger-Jntsrpneten vom 21. bis'
23. Juni d. I . im VolkshauS zu .Jena atthalten . Das Fest
fäll im a ögbchst vcllenideten Ausführungen etznen Überblick
über die Biehfeitigkeit des Gefämtschaffens deS großem Koni-
porriften geben. — Als Nachfolger des Gemeralm-usiDirektors
Max p. Schillings am Stuttgarter  Hvftheater und
Leiter der AbonneanemtskmiZerte der König!. Hofkapelle wurde
der städtische Musikdirektor Fritz Busch (Aachen) berufen.
Seme Tätigkeit als Dirigent der großen Chor- und Orchester-
konztzrttz Ul Aachen üchäft er Mach hlS ans vtzyhyM hei, *

tisches Erleben während der Kttegszeit sprechen wird. Fräulein
Seesemann hat schon in vielen deutschen Städten, wie Breme«,
Hamburg, Berlin, mit großem ideellen und matertellm Eftolg« ge.
sprochen. An der Veranstaltung werden ferner Mitwirken Hertha
Grothuö (Deklamation), der Tchwrsterpchor des Reserveiazarettsz
(Heimatlied der Balte«) und die Tarnisonkapell« der Ldermustk-
meistert Weber.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
FC Mainz. 21. Mai. Die vor einigen Tagen hier gelandeten-

zusammcnged-undcnen Leichen wurden jetzt agnosziert. Es sind ein
junges Mädchen aus Eimsheim und ein kriegSgefangener
Russe,  die beide ein Verhältnis unterhielt« imd stet « mger
Zeit vermißt wurd« .

Gerichtssaal.
* Zweimal jimt Tode verurteilt . Vom Schwurgericht in Lüne,

bürg wurde der 28 Jahre alte, aus Russisch-Polen staminend«
Schlosser Johann Chmiel, der bei einem Einbruch den Gemeinde.
vorsilhor Höseuer und den Schutzmann Wachowiak erschoffen bat,
zweimal zum Tode, zu zehn Jahren Zuchthaus und zu dauerndem
Ehrverlust verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Eine Grnbencxplosion. Br . Bochum,  22. Mai. (Eig. Draht-

bericht, zb.1 Auf Schacht8 der Gewerkschaft„Deutscher Kaiser"
erfolgte eine Koblknstanbexpiosion. welche das Hangend« iSste, wo.
durch 15 Person« verschüttet wmden. Nach einer später« Mel.
düng hat das Grubenunglück 26 Opfer gefordert, die oeretts ge-
borgen wurden.

Ein, Stadt in Flammen. Posen.  82 . Mai. Di« Stadt
Brzezan» in Galizien steht in Flamm« .

Große Mchlschiebungen. Posen,  22 . Mai. Di« Mehl-
schickunxcn, in welche die Luisenhaineti Mühle verwickelt ist. zieht
immer größere Krcise. Außer dem Lagerverwalter KaeMarek ist
auch still Genrffc Hasiewirz verhaftet worden.

74 Gebäude ringeäschert. Posen,  21 . Mai. Großseuer ver-
nichtcte im Dorfe Bodzanow bei Wlozlswek 25 Bauernhöfe und in
Gorenize bei Oerzuf; 32 Wohnhäuser und 18 Wirtschaften. — Durch
einen Waldbrand in Klausmau bei Konitz, der durch Fahrlässigkeit
junger Leute lein, Abkochen wtstand« ist, sind etwa 1600 Morg«
Schonung und zum größten Teil sehr wertvolle Langhölzer ver»
rnchtet Word« .

HandeLstell.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin. 22. Mai, s0oa >ttb »oia»d). Tele*
graphische Auszahlungen fflr

Holluid .
DÄnemark. . , .
Schwede» . . ,
Norwegen . . .
Schwele . . . .
Oesterreleh-Ungern
Bulgarien . . .
Konstantinopel. .
Spanien . . . .

315 .50 1, Mk, 313,99 t, f If !91
199 '<r»nei152 .50 Mfc. 1.

162 .35 3. M’-c. 151 .TI 1. 199 <r >»?ii
159 .25 Q. Mit. 15 ) 75 1. 109 Krim«
112 .50 a. Mk. 112 .75 ). 199 Franc»

66 .55 0. Mk. 68 .35 1. 199 <r,r„
79 .00 a. Mk. 79 .50 3. 100 Lear!»
19 .85 a. Mk. 19 .95 5. ltiirk . « 1.

103 .09 3. Mk. 104 .91 1. 100
Ausländische Wechselkurse.

w. ZUrich, 21 Mai. Wechsel auf Deutschland 80.-
(zuletzt 78.75). auf Wien 50.— (49.—), auf Holland 208.—
(202 50), auf Nerv York 4.07 (4 05), auf London 19.40 (19.30),
auf Paris 71.75 (73.50), auf Italien 44.75 (44.50), auf Kopen¬
hagen 120.— (120.—). auf Stockholm 138.50 (138.—), auf
Christiania 120.— (126.—), auf Petersburg 63.— (60.—),
auf Madrid 116.— (116.75), auf Buenos-Aires 187.— (187.—).

v Amsterdam , 21. Mai. Wechsel auf Berlin 38.80 (zu¬
letzt 38.50), auf Wien 23.87% (28.30), auf die Schweiz 48.90
(49.70), auf Kopenliagen 62.20 (61.75), auf Stockholm 68.05
(68.15), auf New York 198.— (197.—), auf London 9.42%
(9.41), auf Paris 34.82% (34.80).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  22 . Mal. Für täg¬

liches  Geld erhält sich reichliches Angebot , der Zins¬
satz verblieb 4% Proz . und darunter . Der Satz des
Privatdiskonts  wurde wieder 45/a Pro *, und darunter
genannt . *

* 8. Kriegsanleihe . Am nächsten Freitag ist der zweite
Pflichtzahltag Spätestens bis zu diesem Tage sind weitere
20 Proz . des zugeteilten Betrages zu bezahlen , sofern die
gezeichnete Summe 200 M. oder darüber beträgt . Wer
200 M. und ebenso wer 300 M. gezeichnet hat , muß am
24. d. M., da insgesamt 50 Proz . des gezeichneten Betrages
fällig sind, IOC M. bezahlen . Dagegen hat , wer 100 M. ge¬
zeichnet hat , am 24. d. M. noch nichts zu bezahlen.

Industrie und Handel.
* Verein für chemische Industrie in Mainz. Der Über¬

schuß für 1917 stellt sich einschließlich des Vortrags von
400 000 M (i V. 300 000 M.) auf 3 592 073 M. (3 242 100 M.),
aus dem eine Dividende  von 25 Proz . und ein Bonus
von 5 Proz . - - 1305 000 M. (wie in jedem der beiden Vor¬
jahre ) verteilt weiden sollen . Die Abschreibungen werden
mit 869325 M (883 479 M.) bemessen , Gewinnanteile mit
476864 M. (413 424 M.), für Wohlfahrtseinrichtungen 495 883
Mark (465190 M.) verwendet . Der Vortrag von 400 000 M.
bleibt unverändert . Über die Aussichten für das laufende
Jahr läßt sich schwer irgend etwas voraussehen ; bis jetzt
konnte mit gutem Erfolg gearbeitet werden ..

Weinbau und Weinhandel.
m.Mainz, 21. Mai. ln ihrer heutigen Naturwefa -Ver-

steigerung brachte die Winzergenossenschaft der Ver¬
einigten Weinbergsbesitzer Gau - Bickelheim  48
Nummern 1917er Gau-Bicltelheimer Weine zum Ausgebot
Diese Weine gingen sämtlich ab . Für das Stück wurden
bis zu 8840 und 9010 M. erzielt . Im übrigen kosteten
44 Stück 6330 bis 9010 M., 10 Halbsttick 3890 bis 4420 M.
Gesamterlßs  355230 M. ohne Fässer.
■III Ul » ■'II IJII-I. ..I - i.. 111L.ÜL- . 1..H1I.

Wettervoraussage für Donnerstag , 23. Mai 1918
von der Meteorologischen Abteilung des Pbysiital . Vereine an Frankfurt *. M.

Heiter big auf Gewitter , trocken , keine Temperatur¬
änderung.

Wasserstand des Rheins
am 22. Mai.

Btcbrlch . regelt 1.70 m gegen 1.72 am gestrigen Vormittag
Ceub . .« 203 « « 2.0S < t f
Mainz . « 0.89 c « 0.91 « « «

Die AbenS -Ausgabe umfaßt 4 Setten.
H-mptlchristleiter: A. Hegerhnrft.

LerantwMIick für deutsche Solitif: A. peuer  Horst: für »nrlandipolltik:
5>. SJ.: W, Etz: für den Uiikerli-ltunqiletl: B. l>. Nauendorf:  für Nach¬
richten aus Wiesbaden, den Siachdarbezirken^Aerichtsiaalr ‘ “ ■ ~ -
aller : für Sport: I , P .: SB. Etz: für den Landplstetl: ~

und Reklamen: fi. Hornaus : iümtltch in _
Druck und Beklag der L. Schellenberg 'ichea Hoi-Bachürnckerei!

>. fftnuciioorf; 7cacg«
iaal und Briefkasten Cf. L„ .

i
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Wiesvacxncr
IKeLrtLrrngs-

Institut
Svdr. Nw^cbaner
DaMpstch- inerei.

Kegr. 1850. Xd. 411.
Karsma «»rin

nnd O«ro
Tchwalbacher Str. 84,
rieseranten d.Vereins
f»rS-nerbeftatt»n«.

Uebernahmev. Ueber«
fithruuge« von und
«ich auswärts mit eig.

Leichenwagen

Röm. Kamillen,
yrng. Backe. TannuSitr. 5

— K-Vi-Läuie
«rnichtrt „Nissin-LöSSl.
Glhloßdroaerie Tiebert.Marktstraße 9.

Kriseurgehilfr (AuSliilfe)
nesuckt bei Hofirisenr
Sulz back. Biire nstratzx,.
rkOlgerarbeiterWS «. «-«.

Wellridstraße 9.«str.
Großer

Fntterraum
per 1. Juli in der Näkicuntere Dotzbrimer Straße
zu mieten gesucht. Offert.
ch S. 644,anch. _Tag blMKleeatter
zu dachten gesucht, a. auf
mehr. I . Cdr. Rrininger.
Schwalb. Str . 47. Laven,

Wer übernimmt einen
Mer von 1 Morgen Klee
sofort zu mühen? Nah
E. Zorn. Nikolasstr. 16/1!

Bo .«erwachs
lvrima Qualität).

_Wagner ^ Weinstr̂ W
Hornlose frischmelkende

Labnenzieaen. garantiert
oormelkend, »erk. Scknck.
Mviller,Straße ^ -

Fithnr̂ AuSrüst. vreibw.
zu oerkaufen bei Rössing.
GtdaaNe ?. 19—12 Uhr,

6 gebrauchte, fast neue
Schlafzimmer,

»rima Arbeit, m. Spiegel»
schranken, Patsntrahmen.

Fvrmkfuirter Straße, am Hotel Kaiserhaf, eine

schwarze Tüll -Schleife
mit Brillant -Radel

verloren. Wiedevbrmger hohe Belohnung. Abzngeben
beim Portier des Hotel Kaiserhof._

pri
m
RovioÜaarmatratzrn, eleg.dunkel-eichen. moderne»
Speisezimmer,
mod. Küchen,
el. Büfett. Vertiko. Diw..
Ausziehtisch, 1- und 2tür.
Kleiderschr.. Bücherschr.,
Schreibtisch. Chaise!., be-
«leme
Betten, -
gr. Anzahl Patentrahmenm allen Größ. sehr billig
Max Bauer,
51 « ellritzstraße 51.

(V. Rom. Nikol as str. 16/18MMZM»IlMA»
verlor Dienstag früh aeg.
8 Uhr kl. Portemonnaie
mit 20-Mk.-Schein in der
Delaspeestraße. Gea. ante
Belohn, abzug. auf dem
Kundbüro, Boliseidirekt. „

Berl. am 1. Feiert, Weg
Wderstr,. Mariahilfk. ülb.Uhr mrt Lederarmband.
Abzug. «. Bel. bei stöll-r.
Rö derktr.  6 . Hth.  2 r._

Am 1. Kesttaa Weg von
Eichen bi, Rbeinstraßeaold. Armband
mit drei Ovalsteinen verl.
Alte« Andenk. Gegen Hobe
^Blumengeschäft Seidel.
_R beinstraße 47.Berloren
auf dem Wege von Park-.
Paulinenstr., dm:ck Kur-

.Wl ^ rche. n.

öeleuvlitungs-Körper
modern, grosss/iuswahl , billigste Preise.

Fla #»Br Luisenstrasse 44,
■ neben Residenztheater . 436

Krauter - Dörr
Damen- Moden

jetzt Gr. Burgstrasse 13, I,

Statt Karten.
Tieinrid) Jiroener

Leutnant der Res.
JTJaria Jiroener

geb. Jung
Kriegsgetraut.

Diamant
(Brosche ohne Nabels

lt e. Seaelschiffch.

.Eisberg, - - -
Wilhelmstr.. Burgstr. und

rück». 1... runde Brosche,
ierlen u. Brillanten

in Gestalt e. SeaeichMM.Wiederbringer erhält gute
Belohnuna. Auskunft b.
Mörtner. Viktoriahotel. ^

^ ■ Samstag zw. 11/- und

MW. Mls^
mit 1 Bett. Büfett. Sekre.
tär, Balkonmöbel wegen
Platzmangels billig abz.Cbr. Reiningrr. Schwab
bacher Straß e 47. Laden.

Sehr schönesSpeiiezimmer,
sowie guterhaltener

Salon,
fall neues Klubsofa, drei
Klubsesselw. Platzmangel
billig abz. Chr. Meininger.Sckmalbach. Str . 47, Lad.

Wunders«- . Möbel-Garn,
neisw. zu »erk. Rolling.
^ -ldgaffr 2.._lfl= lf * tSj
Kiuverwageu,

wie neu, weiß, Gasherd
m. Tisch vk. Krau Schock.
Hellmundstra tze 5. B. r.
80 Ruten Kleegras verk.
lald cr ^Weftendstraßê lö.Balder^ Wks!
Brill

verloren. Wiederbr. erh
belohnui
bös Frl . - -
Kunstanst.. . Ecke Taunus-
und Wilnelmstra ßê -
«Cl ». Brosche

mit Steinchen am Ring
o. Rbeinstr. verloren. Da
Andenk., a. Belohn, abzug.
2 "b»str 17. Sb. 2 Schulz,2VM.DAM

hamenregenschirm in der
Elektr. Dotzb. Linie von
Halte». Wilhelmllraße b,S
Halte«. BiSmarckrina am
Dienstagabend v. 9— 1416
stehen gelassen. Dem ehrl.
Kinder obige Belohnung.
Abzugeben bei Müller.

ante«
Perlen

Koerobenstraße5. 1. -_
Achw. seid. Tuch

im Wolkenbruch am ersten
Feiertag verl. Abz. a. -
Platter Str aße 71. 2 r.

jSfiW 'SÄ I letltnijt Ittt
tmtii Iiaansftt.25
Brillanten

Perlen. Schmucksachen.
Uhren. Bestecke, Leuchter.
Aussätze. Pokale, Service
kauft r» hoben Preise»Mills, - ff* .
itltioitennnlii
Mt kaufen gesucht. Krau
Pfeil. Krirdrich straß, 8.
Seim. Ziltere.

Silanen, luauili.
kauft zu hoben Preisen.
iBostk. g.) Ztmmermann,

agemannstraßr13 und
mlbrnmrenitraße 0,_
AnSgekämmte Haare f,

Henning. Karlstr. 2,^ .-L
Stenotypistin,

mit Lohnwetzn vertraut,sofort nach Schierstem in
unsere Trockenwerke ge¬
flickt. ..Nova". Vertriebs. , —
caSSf ■»> aftjijsaneitedmen1“*• " 4*“" 6
». Schneider auf Militär-
arbeit gesucht. Kasiibe.
KchwalsmcherMr.^ ^ L.Fleiß, ehrl. Mädchen
nach Detmold gesucht. @.
Behänd!, u. Verpflegung
zugesic!)ert. Borst, abends
»- -8 Uhr bei  Schmitt.

lim grauen Anzug), mit
Dame, welche auf . der
Bank im Kurvark meinen
weißen Pompadour m,t
Damenuhr und Geldbörse
Mitnahmen, sind erkannt
„nb werden gebeten, den-
selben bei Lindes. Mau.eitiuSstraßr 5. abzugeben.

Kutscher-
Peitsche

Nähe Holzhockerbausche,i.verloren.
Wiederbringer.,erhält guteBelohnung Luisenstraße 8.
1 St .. Wiesba den.— —_

Zunggestlie
40 Jahre , kleine Erschein.,
evanges.. mit eigenem Ge,schält u. eign. Wobn. -ms
d. Lande, mochte mit ein.
liebenSw. Kräulem mit
etwas BermSg., nicht unt.
8000 WH., bekannt Word.,Heirat.

StMesMtMsbM

HfVIlUJtMMnfr.li.MliW.
morgens 2 Stunden «cf.
SotumMdalc 7, 2 rechts.

Sterbefälle.
Mai 20.: Kcruifm. Frau»

Kerz, 66L . - - 21.: 2^ -löhner Bernhard Fum,
49 I — (SEpft, Karolme

Hißteja
«M lArJBS
Mrrg Wern, geb. Da-nne
chch. 712.

Tieferschüttert und ganz unerwartet ex-
hietten wir am 1. sttnMEtage ; des
tvau-rige Nachrt-chi, d>cr>ß unser Iwfoex  qê cns-
rtLcter, dankbarer und hofft,ungsvoller Sohn,
unser lieber Bruider, ^nkel unÄ Neffe, der

Luft sch iffer

Rodert Ktemmler
nach kaum vollendetem 18. Lebensjahre

In tiefer Trauer:
Rob. Stemmler u. Frau , Theres «, geb. Weil.
Henny Stemmler.
Frieda Stemmler, z. Zt. Lowgwy.
Johanna u. Heini Stemmler, als Geschwofter.

Wiesbaden iNorkstr. 4), 22. Mai 1018.

Am 1. Pftngstseiertage erttschlisf in dem
Herrn und Heiland nach langem, in Ge-
daold ertragenem Leiden, meine lrebe, treue
.Mltter, Schwester, Großmutter u. Dante,

$m  W KWkl
geb. Kilian»

im 72. Lebensjahre.
In ttefer Trauer:
Heinrich Schipper,

Aguarellmaler und Kunstphotagravh,
nebst Angehörige« und Freunde«.

Wiesbaden» Eltville, den 21. Mai 1018.
Die Beerdigung fand in Eltville in aller

Sülle, ihrem lieben Wunsche gemäß, statt.

Stntt v- fondev-v Ameise.
Allen Verwandten, Freunden und Be-

kannten die schmerzliche Mitteilung, daß unser
liebes Kind, unser treues, herzensgutes

PHUippchen
Im Namen

der trauernden Hinterhkiebenen:
Karl Kitz u. Fr « ».

geb. Hetzmann.
Wiesbaden, den 21. Mai 101«.

Klingerstraßo 2.
Di- Beerdigung sinket am Freitag, den

24. Mai 1918, voimittags IG/ , Uhr, vom
Leichrnhaus des alten Friedhof«,̂ Platte
Straße , aus statt. - Bon Beileidsbesuche
bittet man absehen zu wollen.

Die feierlichen Exequien für
Friialrin »o» PfeUschifter

finde« am Donnerstag, den 23. Mai 1918,
vorm. 91/* Uhr , in der Maria-Hilfkirche statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott der Herr erlöste meinen lieben Sohn, unsem lieben

Bruder, Schwager und Neffen am 19. Mal in Bonn von seinem
qualvollen, mit Geduld ertragenem Leide», einer schweren, am
21. MArz erhaltenen Verwundung, nach fasst ij &hnger «euer
Pflichterfüllung bei schweren Kämpfen im Westen

Oberleutnant

Stein von Kamienski
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. und I. Klasse

des Hohenzollern -Hausordens und anderer hoher Orden.
In tiefer Trauer:

Frau E. Stein von Kamienski
Kapellenstrasse51.

Von Beileidsbesuchen bitte höfllichst abzusehen.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 2«. Mai. 11 Dhr. von

der Kapelle des alten Friedhofes nach dem Nordfneahol statt.

Nach fast vierjähriger, treuer Pflichterfüllung fiel ÄS Opfer
einer Fliegerbombe nun fchon mein dritter lieber Soh« und
Bruder, mein über alles geliebter Bräutigam,

der Fttegeeleutasnt

Fritz Juchanseu
Kitter höchster« »der».

In tiefem Schmerz:

Familie Imhausen . Gelsenkirchen
Hanna Kumv , Wiesbaden.

Bon Belleidsbesuchen bittet man absehen zu wolle».
Die Beerdigung findet nach der Ueberführung in Belsenkircheu

in aller Stille statt.

Todes - Aurrigr.

Gefretter

Mitteilung,
teurer,

Hermann Jaroby
Inhaber de» eisernen ArenzeS2. »lasse

infolge schwerer Verwundung am 10. d. MtS. sein junge» Leben
lajsen mußte.

Wer ihn gekannt, wird unseren Schmerz ermessen.
In tiefer Trauer:

Meyer Inrohy und Fra « , Lina . geb. Heimnm « .
Kie «fried « « hu «nd Fra « . Herta , geb. Jaroby.
Hermiue Jaroby.

Sonnender- , den 22. Mai 1018.

Tieferschüttert erhielten wir heute die schmerzliche Nachricht,
daß mein lieber, herzensguter Mann, unser stets trensorgender
Vater, unser lieber Bmder, Schwager und Onkel, der

Droschkeuhrstcher

Wilhelm Meyer
Gefreiter in einem Ref.-Inf .-Regt.

am 18. Mai infolge eines Granatpolltreffer» ein Opfer dieses
grausamen Weltkrieges wurde.

In tiefem Schmerz:
Fro« Fried« Meyer, geb. Kulxdych
Fried« Meyer \ * * *. "* iV̂
Willy Meyer >

Mieodaderr , den 22. Mai 1918,
Ektviller Straße 4.
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Mi . WeiA.
Freitag, den 24. d. M., 8 Uhr:

Hanptprobe , Gr. Bnrgstr . 3,
Bei der Dirigentin , Frau Gnssy Alofl, für den Bunten
Abend im Casino am 1. Juni.

K. 5. v.
Drr Vortrag des Herrn
Prof . Dr . Berg , Militär¬
oderpfarrers tut Gr . Haupt¬

quartier muß aus militärischeu Grün¬
den auf 455

Mittwoch. 5. Juni
verschoben werden.

Der Vorstand.

Kurhaus Wiesbaden. |
Freitag , den 24. Mai 1918, abends 8 Uhr,

im grossen Saale:

r-
Leitung : Carl Schuricht.
Solist : Heinrich Hensel,

Großh . Bad . Kammersänger , Hamburg-
Bayreuth (Tenor ).

Orchester : Verstärktes Städtisches
Kurorchester.

M. Bruch : Vorspiel zu „Loreley “ ; A. Dvorak:
Zigeunerlieder , instr . von K. B. Jirak (zum
ersten Male) ; C. Czarniawski : Symphonie in
Fis-moll (Uraufführung ) ; R. Strauss : Lieder
mit Orchesterbegleitung ; J . Sibelius : Finn¬
lands , symphon . Dichtung ; R. Wagner:

Gralserzählung aus „Lohengrin “.
Eintrittspreis «: 5, 4, 3, 2.50, 2 Mk. F621

Städtische Kurverwaltung.
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Auswahl in bester Regeninantelseide,
sowie

Peter Alt , Damenschneider,
Am Römertor 7. Tel. 2761.

Palast-Cabaret
im

Vergnügungs-Palast
Gross -Wiesbaden

Dwizheimer Str. 19. Fernruf 810.

Spielplan bis 31. Mai:
A. u. K. Dorells, Duettisten.
Irene Frank, Tanzdichtungen.
Deta Hardt, Wiener Lieder.
2 Braunings, Musikal-Akt.
Marta Serano,Vortragskünstlerin
Else Sattelberg , Oper.-Sängerin.
Otto Waldemar , Blitzdichter.

Anfang 9l/i Uhr.
Stimmung! Stimmung!

Im Restaurant:
Gr. Konzert 11.Vorträge.

Anzündeholz per Sack Mk . 1.5«
Mbfaüholz per Sack Mk . 3 .50

(Säumlinge von Brettern u. auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Haus 408
w . OaU Wwe ., Schwaldachcr Straße 2

Telephon No. 84.

DalH-GIShstoff
zum Plätten und Bügeln F 71

mit jedem Glühstoff - und Kohleneisen
äst in der altbewährten Friedensqualität in allen
jbesseren Eisenwaren - u. Drogengeschäften wieder
|zu haben . Deutsche Glühstoff -Gescllschaft Dresden.

Harte Haut.
Dedurin hilft über Nacht. In harten Fällen
3—4Nächte. Erfolg garantiert . Nachahmungen

weise zurück. 352
Niedertag«: Lchützeuhof-Apoth., Langgasse 11.

IlMe W »1
Unter den Eichen.

Donnerstag nachmittag nnd abends:Konzert.
Auserwähltos Programm (Opern) . Eintritt treL

Eis, Münchener Bier, belegte Brate.

£ inkoctvApparate
Konserven Glaser

Einkoch- Apparate
mit Einsatz und Thermometer in bester Ausführung

Einkoch - Gläser
nur beste Qualität , sowie

Krumeichs Konserven- Krüge
weite Form in allen Grössen und alle Ersatzteile

vorrätig 456
Gelee- und Honig-Gläser.

Carl Hoppe , L̂ FSi*
[Amtlich«AWiMN)

Freitag , den 24. Mai c.,
nachmitt.. soll die Gras¬
nutzung von verschiedenen
Grundstücken in den Dist¬
rikten Kapellengarten,
Tcnnelberg und Schöne
Aussicht versteigert wer.
den. — Zusammenkunft
nachmittags 4 Uhr an der
Sonnenbcrger Straße vor
der Kronenbrauerei . F591

Wiesbaden . 15. 5. 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Stadtarzt Dr . Satz,

mann . Sedanplatz 1 wohn¬
haft . ist vom 17. bis ein¬
schließlich 30. Mai 1618
verreist. Seine Vertretung
hat Herr Dr . Geißler,
Cmser Str . 2, für diese
Zeit übernommen.

Wiesbaden . 18. 5. 1918.
Der Magistrat.

Armenverwaltung.

s MaM.AMgen
Empfehle als Vertreter:

Mehr. Stück Weiß, und
Notweine, sow. Kricasbitt.
«. Pfefferminz . A. Mayer,
Dotzbeimer Straße 75.
Hosenträger.

Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz Strensch,
Kirchgasse 50. 343
Wagner- Schmied-

prima fest, stark gebaut,
8—10 Ztr . Tragkraft , bill.
zu verk. Hellinnndstr. 15.
1. Stock. Petri.

Sickiel-Kleister
kiloweise zu verkaufen.

Bode. Bliicherstr. 34.
Putzsteine

f. weiße, graue u. schwarze
Stoffschuhe, Stück 60 Pf.

Spielmann Nachf.,
E. Gäben-, Scharnhorstftr.

Spinat
Pfd . 2vxPfg.

Römisch Kohl
Pfd . 2» Pfg.

Prima Spargel
Pfd. Mk. 1,98.
Wirsing.

Karotten.
Kopfsalat.

Verkauf an jedermann.
SkMW. Miffanö

3 Bleichstratze 3.

M
täglich frisch eintreffeud.
1. Sorte 1.10 Mik. p. Pifid.
2. Sorte 0.70 Mk. p. Pfd.
Für Großabnehmer und

Hotels Vorzugspreise.
bei Knapp,
Friedrichstraße 8

Telephon 6458.
Verkauf an jedermann.irntenn. iltHs.

Stück 15 Pf .. Sellerie.
Lauch «. Gemüsepflanzen
verk. Gärtnerei P . Herzog.
Am Feldwea hinter der
Manteuffelschule.

AMMstl!
ab Lager per Zentner
5.50 Mk.. frei Haus per
Zentner 6.50 Mk. Karl
Fritz, Dotzbeimer Str . 82.
Telephon 1033. 420

1Boggon Blweilill
l Baggen Men,
50 zu.otim soninein

werden morgen Donnerstag zu und unter den Höchst¬
preisen an jedermann abgegeben.

Wiederverküufer und Hotels Preisermäßigung.

Brtluf sftele: Bleifftofie 14
_ (Kanonenhalle )._

Oethfeines gelQilltes MM
Aepfel, Birnen , Zwetschen, in vorzüglicher Qualität,
gibt ab per Pfund 6 Mk. ^ ,A. Theiß, Zwrngcnberg (Hessen).

Verlangen Sie überall Z. P, am Morgen.
Grossisten und Vertreter gesucht . F 142

Buchenscheitholz (gut trocken)
sowie Anzündeholz, Bohnenstangen in jedem Quantum

zu haben.
Thel » , Feldftratz « 13 .

Schuhe

Mthlatz-
Milm-VersteigerW.

Im Aufträge der Erben versteigere ich
morgen Donnerstag , de» 23 . Mai,

vorniittags 9^ n. nachmittags 2% Uhr beginnend, in
der Wohnung

35 Bismarckring 35, 2. Etage,
hverzeichuete gut erhalt . Mobiliargegenstände , als;
hochhäuptige Nutzb.-Betten , 2tür . Nuyb.-Klerder-

nachverz_ _
2 hochhäuptige Nustb.-Betten,schrank, Äür . Wäscheschrank,
kommode mit Marmorpl ., R,
Kamsltaschen-Diwan , Robr-
Nustb.-Nfihtisch, Nutzb.-Komols
Spiegel , L>teg- u. andere Tische, . . .
Spiegel , 3 Linoleum - Teppiche. Linoleum - Lauser,
Vorlagen . Büstenständer . Nähmaschine. Oel- und
andere Bilder . Gasherd . Musik-Automat mit fünfzig
Platten , Regulateur -Uhren, Gaszuglüster , Na '
sruhl. Garderobenständer , eis. Kassette
Halter, Polstersessel, Wäschemangel, Badewanne,
Blumentisch, Waschtopf, Schließkürbe, Koffer, väll--
ständrge Küchen - Einrichtung . Küchenwcme unt
Gewichte. Glas . Porzellan . Küchen- u. .Kochgeschirr
und sonstige HaushaltungSgegenftände aller

freiwillig meistbietend gegen
Besichtigung vor Beginn der

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Telephon 2448. 22 Wellritzstraste 22. Gegründet 1897.

Stühle,
, Konsole m.

Hausfrauen kauft jetzt:

Einkoch-Apparat
mit Einsatz,

6 Federn
«nd

Thermometer

Komplett

2 4 SO4 ”
^ 452

WW 'Wkl
in allen « rötzen

Gummi-Ringe Einkochkrüge
Geleegläser Einmachtöpfe

Honiggläser mit Schraubdeckel
„Patent" -Glasöffner

Nietschmann R.
Wiesbaden , Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

zum Steppen , sowie Riester werden wieder angenommen
Wagner , Bleichstratze 13, Laden.

Hif -aiai «» Befreiung , Urlaub, Zurückstellung,
lltilF « Entlassung, Versetz.. Throngesuche.

. Schriftsätze an alle Behörd. m. größt-
IvACll  p | lD Erfolg d.RechtSbüro Gütlich, WieLb-
u  Ü3UU11Ü RHeinstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc-

st. -~ Balkonpflanzen
SS

•m

werden in diesem Jahre nur zu hohen
Preisen erhältlich sein . Sie können
sich aber einen prachtvollen Balkon¬
schmuck verschallen durch , meine
Balkonschmuckmischung,wenn Sie jetzt
bestellen . In kurzer Zeit geht der
Samen auf und zaubert um Lauben,
Fenster , Balkon und kahle Wänd«

K einen herrlichen Blumenflor . Bis spät
in den Herbst hinein bedecken die
Pflanzen alles mit ihrem saftigen Grün
und Blüten und schaffen mit ihrem
Wohlgeruch ein kleines Paradies . Der
Samen stellt an die Erde keine be¬
sonderen Ansprüche und kann in
Kästen , Kübeln , Blumentöpfen , freiem
Land,etc . ausgesät werden . F 181

Eine Samenzusammenstellung dieser
raschwachsenden Schling -, Kletter - u.
Blumenpflanzen für einen 4 CC
Balkon reichlich genügend JLwü Mk.

Versandfärtnerei Höltge,
Ratzebuhr,

Lieferant königl . und fürsU . Höfe.
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